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Dr. Andreas Prokop

Novellierung der
Verfahrensgrundsätze zur Gestaltung
des Vermittlungs-, Rüge- und berufs-
gerichtlichen Verfahrens nach dem
Sächsischen Heilberufekammergesetz
Bericht: Dr. med. Andreas Prokop
Vorsitzender des 
Ausschusses Berufsrecht

Seit sechs Jahren konnten Erfahrungen
bei der Bearbeitung berufsrechtlicher An-
gelegenheiten gesammelt werden. Leider
war die erste Annahme, dass sich die
Sächsische Landesärztekammer im Ver-
laufe der Jahre immer weniger mit sol-
chen Angelegenheiten befassen müsse,
falsch. Der Tätigkeitsbericht aus dem
Jahr 1999 spricht eine andere Sprache.
Wir müssen davon ausgehen, dass sich
die „Fallzahlen“ noch erhöhen werden.
Dabei sind die einzelnen Verfahren zum
Teil sehr kompliziert.
Um diesen Anforderungen gerecht zu
werden, wurden die Verfahrensgrundsät-
ze neu gestaltet.
Folgende Gremien befassen sich mit
Arzthaftpflichtfragen und berufsrecht-
lichen Angelegenheiten:
– die Schlichtungsstelle
– die Kreisärztekammern
– der Ausschuss Berufsrecht
– der Vorstand
Vorwürfe wegen vermuteter fehlerhafter
Behandlung werden an die Schlich-
tungsstelle weitergeleitet und dort bear-
beitet.
Patientenbeschwerden über den „falschen
Ton“ des Arztes, unterlassene Hausbe-
suche sowie Auseinandersetzungen zwi-
schen Ärzten werden im Vermittlungs-
verfahren durch die Kreisärztekammern
durchgeführt, soweit nicht erhebliche
Verstöße vorliegen. Alle anderen Vor-
gänge werden im Ausschuss Berufsrecht
bearbeitet und für den Vorstand entspre-
chende Beschlussvorlagen vorbereitet.
Innerhalb eines Rügeverfahrens wird das
Mitglied angehört (schriftliche Stellung-
nahme). Anhand dieser Stellungnahme
empfiehlt der Ausschuss Berufsrecht dem
Vorstand, das Rügeverfahren durch Er-

teilung einer Rüge abzuschließen oder,
bei Schuldlosigkeit des Mitglieds, das
Verfahren ohne Rügeerteilung einzustel-
len. Beim Vorliegen nicht nur geringer
Schuld empfiehlt der Ausschuss Be-
rufsrecht dem Vorstand die Einleitung
eines berufsgerichtlichen Verfahrens.

Am Ende der 15. Tagung der Vorsit-
zenden der Kreisärztekammern bedankte
sich der Präsident, Herr Professor Dr.
Jan Schulze, „für die rege Diskussion und
für viele gute Anregungen, die wir uns
wechselseitig wieder gebracht haben“.
Herr Professor Dr. Schulze wünschte am
späten Sonnabendnachmittag allen Teil-
nehmern der Tagung noch ein schönes
Restwochenende und eine gute Heim-
fahrt. klug

Bekanntgabe der Termine für 
die Tagung der Vorsitzenden 
der Kreisärztekammern 2001

16. Tagung der Vorsitzenden 
der Kreisärztekammern
Sonnabend, 31. März 2001

17. Tagung der Vorsitzenden 
der Kreisärztekammern 
Sonnabend, 22. September 2001
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